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Ortsfunde des Braunen Waldvogels
(Aphantopus hyperantus (L.)) nach Markierungen

von Peter D i e s i n g

Aphantopus hyperantus L. ( <3-Vorderf lügel länge: 20-24 mm) ist ein zu den Sa- 
tyriden gehörender Schmetterling (HIGGINS & RILEY 1978) ohne wirt
schaftliche Bedeutung (BRAUNS 1976). Er wird auch Schornsteinfeger ge
nannt. Seine Ober- und Unterseite sind einfarbig schwarzbraun matt. 
Dabei ist er oben oft kaum geäugt, während unten die Augenflecke gelb 
geringt sind (STRESEMANN 1976). Zahl und Ausbildung der Augenflecke 
auf der Unterseite sind individuell sehr veränderlich (HIGGINS & RILEY 
a.a.O., ausführlich z.B. für finnische Populationen SEPPÄNEN 1981).
Sein Vorkommen wird auf Wiesen, an Waldrändern und in lichten Wäldern vom Tiefland 
bis in Höhen von 1.500 m in den Gebirgen beobachtet. Dem Hauptvorkommen nach ist er 
den mesophilen Offenlandsarten zuzurechnen. Hinsichtlich des Puppentyps besteht in
termediäre Merkmalsausprägung zwischen Erd- und Stürzpuppe (R00S 1901). Die Raupe
lebt an Agropyron repens (Gemeine Quecke), DactyÜS glomerata (Gemeines Knäuelgras), 
Milium effusum ( Wal d-F 1 at te rg ras ) und an Poa annua (Einjähriges Rispengras) (BLAß & 
KUDRNA 1982) und überwintert (N0VAK & SEVERA 1980, KOCH 1984). HIGGINS & RILEY 
( 1978 ) geben die Flugzeit mit "Juni-August " an, während N0VAK & SEVERA ( 1980 ) "Juni- 
August, manchmal noch länger" nennen. Die geographische Verbreitung des Augenfalters 
erstreckt sich über die ganze gemäßigte Zone Europas und Nordasiens bis zum Ussuri- 
gebiet (N0VAK & SEVERA 1980).



Bereits am 11.7.1982 hatte ich im sogenannten Krattholz, einem zum Forstamtsbereich 
Cloppenburg gehörenden Waldgelände (rd. 140 ha groß), bei 4591 Molbergen eine 'mas
sierte' Ansammlung (s.a. MOUCHA 1976, SEPPÄNEN 1981) von ca. 100 Exemplaren des 
Braunen Waldvogels beobachtet (DIESING 1982). Da der Falter allgemein häufig vor
kommt (RUCKSTUHL 1980, DIERL 1981), so daß eine Gefährdung nicht zu befürchten ist, 
markierte ich individuell durch leichte Farbtupfer 1983 17 und 1984 22 Exemplare, 
die an Rubus-Arten flogen (Tab. 1).

Die Markierungen nahm ich vor mit Lackstiften, wie sie zur Ausbesserung von Lack
schäden an Kraftfahrzeugen verwendet werden. Markierungen erfolgten vom 17.7.-22.7. 
1983 und 10.7.-21.7.1984.

Die Markierungen und Kontrollen zur Wiederentdeckung nahm ich auf der in Abb. 1 
verstärkt eingezeichneten Strecke vor. Die Länge der Kontrollstrecke betrug ca. 
1.200 m, die Breite des durch einen Sperrbalken gesicherten Weges in der Fahrspur 
etwa 4-5 m.

Folgende Kontrol1gänge erfolgten: 18.7.-11.8.1983 an 18 Tagen 24 (weitere Kontrollen 
unterließ ich aufgrund eines generellen Waldbetretungsverbotes durch den zuständigen 
Landkreis wegen erhöhter Waldbrandgefahr). 11.7.-25.8.1984 an 30 Tagen 43. Ein Kon- 
trollgang dauerte im Mittel (Schätzwert) 1 Stunde. Daneben machte ich erfolglos un
regelmäßige Kontrollen im gesamten Krattholzgebiet.

Die Kontrolle beobachteter Falter gestaltete sich teilweise schwierig, da sitzende 
Falter bei Annäherung häufig frühzeitig abflogen. Im Fluge waren die Markierungen 
meistens nicht wahrnehmbar.

Tabelle 1: Individuelle Markierungen am Braunen Waldvogel,
1983 chronologisch: silbern, blau, blau und silbern -, 
1984: grün, rot, grün und rot, rot und blau, gelb.

1983 (Juli) Anzahl
17. 10
2 0. 2
22. _5

I 17
1984 (Juli) Anzahl
10. 3
1 1 . 1
12. 4
13. 5
15. 5
21 . __4

I 22

Ergebnisse und Diskussion
Ortsfunde markierter Falter gelangen 1 9 8 3 insgesamt 2 (11,76 %), 1 9 8 4  
insgesamt 7 Expl. (31,81 %) (Tab. 2). Alle Ortsfunde erfolgten in der
Nähe des jeweiligen Markierungsortes direkt an der Kontrollstrecke. 
Daß in 1983 weniger Ortsfunde gelangen als 1984, kann daran liegen, 
daß in dem betreffenden Zeitraum 1983 durchgehend sonnigeres und wär
meres Wetter herrschte, während in dem vergleichbaren Zeitraum 1984 
unbeständigeres Wetter mit bedecktem Himmel und kühleren Wetter die 
Falter länger an den Markierungsorten verweilen ließ als in 1983.



Abb. 1: ------------  regelmäßige Kontrollstrecke,
Markierungs- und Wiederfundbereich. 

Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 25.000 3113 (1980).
Vervielfältigt mit Erlaubnis des Niedersächsischen Landesver
waltungsamtes - Landesvermessung -. B 4 - 63/85.

Grundsätzlich muß beachtet werden, daß die Lebensdauer des einzelnen 
Falters nicht identisch ist mit den in der Literatur angegebenen Flug
zeiten, so daß der einzelne Falter für Versuchszwecke nur eine kürzere 
Zeit zur Verfügung steht. Nach FROHAWK (1934) beträgt die Lebensdauer 
einzelner Individuen von Aphantopus hyperantus maximal 21 Tage. Ein siche
rer Nachweis über mehr als 10 Tage Anwesenheit eines einzelnen Falters 
im Markierungsgebiet gelang mir nicht.



Tabelle 2: Ortsfunde vom Braunen Waldvogel.
1983 (Juli) 1983 (Juli)
Tag der Markierung Tag, Anzahl der Wiederfunde22. 25. 1
22. 27. 1

Z 2
1984 (Juli) 1984 (Juli)
Tag der Markierung Tag, Anzahl der Wiederfunde
11. 15. 1?11. 20.
11. 21. l2
12. 20. 1
12. 22. 1
12. 22. 1
13. 15. 2
21. 22. 1

7 (ohne 2. und 3. Mehrfach
wiederf und )

einziger Mehrfachwiederfund:
1 =1. Wiederfund, I1 = 2. Wiederfund, 1^ = 3. Wiederfund.

Je Kontrollgang waren in den einzelnen Monatsvierteln im Juli zunächst 
5-10, dann 10-15, 30-35, 15-20 Exemplare, im August 5-10 und schließ
lich 0-5 Falter zu beobachten.
Summary
In the forest Krattholz (County Cloppenburg, Lower Saxony) Aphantopus 
hyperantus L . was colour-marked. 17 individuals in July 1983 , 22 in July
1984. 1 9 8 3 2, 1 9 8 4 7 butterflies were recovered, but not later than
July and only once 10 days after colour-marking. There was no dif
ference between releasing point and point of recovery.
Für Auskünfte und Hilfe danke ich den Herren Dr. D. Stüning, Dr. H. Roer, Bonn, W. 
Arnscheid, Bochum, und Dr. P. Roos, Hattingen. Letzterem insbesondere für Lite- 
raturhinwe ise.
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Vorbemerkungen zu den Veröffentlichungen von Dr. F. Hamm
Die nachstehend abgedruckten, besser: kopierten Arbeiten waren wahr
scheinlich 1959 für die BEITRÄGE bestimmt. Sie wurden unter dem Titel 
der Zeitschrift offensichtlich aber privat gedruckt, erschienen also 
nicht offiziell.
Wir halten die Abhandlungen nicht nur als sachliche und historische 
Dokumente für wichtig, sondern möchten mit ihnen auch die Erinnerung 
an einen verdienten niedersächsischen Geologen wieder wachrufen.
Dr. Friedrich Hamm, geboren 12.4.1891 Osnabrück, gestorben 4.7.1972 
Hannover, begraben auf dem Engesohder Friedhof in Hannover-Waldhausen, 
war seit dem 1. April 1922 als Geologe im Landesmuseum Hannover tätig. 
Zunächst als wissenschaftlicher Assistent, später als Geol. Kustos 
bzw. Oberkustos. Von 1953-1956 war er Direktor der gesamten Naturkun
de-Abteilung. Er ging 1956 in Pension.

H. Oelke
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